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Welcher gestalt dieHauptstattdeß

Königreichs Brasilien/
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mericagelegen/ von dem Herm Heinrich
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Beschreibung

VonEroberungderHauptstattdeß Ro
one nigreichs Brasilien/hmal

Phernambuco.

Achdemder WestIndianischenComs

pagnyinHolland/GeneralzuWaffer

bindLand/SerzHeinrich Cornelius

Lonch mit 8. Schiffen den 17. Junii

Anno 1629. auf GoeReegefahren/

den23 vnd24.TanAugufti/vnterTis

neriffainCanarienmit demSpanische AdmiralDon

Friderico deToledo gefochten/vnd mitMannhaffs

tigkeit durchgeschlagen/ auch den4.Septemberin5.

Dincentogridlich ankommen / alldar fichwider er

frischt/iftbey ihinden 29. Novemb. gludlichen arris

virtder HerzObristeDieterichvonWartenburg/inn

gleichanauchden27. hernach HerzCommenderSis

monTurck/welchebeydezuvor den20Octob.zusam

menaufdemTexell abgefahren/ also die ganzeFlotta

defHeranGenerals/vnd gedachter beyder Heran 50.
Schiff

Lobkovická knihovna



Schiff/Einjagt/Item 2.Spanische erobertePrinfenf

13groſſeChaloupen/vnd nachgehaltenerMusterung

7280.Mannſtarekbefunden/nemblich3780.Bots

gesellen/vnd 3500 Soldaten/ mit welcherMachtder

5.Generalseinbefeichund lauffnachdenCuftenvon

Phernambucogenominen/vndden2. Februar. felbig

LandinsGesichtbekommen/den 13selbigenMonats

vmb8. Augustin angelangt/worauffersich resolvirt/

daß der Herz Oberst vonWartenbergmit 16.Segel

foSchiff/als jagten mit 2400. Soldaten/vnd 600

Matrosen/ 2.Meilen enter Phernambuco innPao

Marello ans Land zusetzen /Bergegen Herz General

rait den reftirenden Schiffen/ samptzweyenſtarcken

CompagnienSoldaten/feinenLauffnachdemRecif

zunemen/als sienunden 13. vnnd 14. sich darzugerist

vnd fertiggemacht/ seynd sieden 15. Tagmorgens frå

gegen dem Tag/ der Herz General nach demRecif/

nemblich andieBarra vonPhernambuco / vnnd der

HerzvonWartenbergmit seinen 16.Segeln/darinn

2100.Soldaten/vnnd 700. Matrosensichbefunden/

nach dem obgedachten und benamtenPlatzabgefah

ren/dadannder Herz Generalvmb denMittagvor

dergedachtenBarra angelangt/ vnnd dichtunter die

Schantz/so auffdemSeeXecifgebaut/sichmitseinen

Schiffengelegt/vnd bißzumAbend auffdieselbe/wie

auchauffdieForten/so amLandegelegen/starckFewr

regeben/ingleicheward auchvondenSchiffen auffdie

Caftell ftaret geschoffen /so aber wenigschaden thete/

vnddenMawrennichts als weiſſePlackenmachten/
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zu mehrerm vortheilhat der HerzGeneral 6. Schiff

vnd 11.Jagten sich fertirzuhalten commandirt/ mit

demhohen Waffer/welches man in3.Stundenerwars

tet/in denHafen einzusegeln/jhrvornemendestoeher

zu effectuirn/ weil aber dem Guberner Matthias de

Albaquerquesolches verkundſchafft/hat er denSafen

mitgefunckenenSchiffen gestopfft / vnndden gantzen

Pavo auffdem LandRecifmit einerBrustwehrbeves

ftiget/dadurch die obgedachteSchiffvndJagtenzu

jhremIntentnichtgelangenkönnen / auch die andere

Schiff/so dichtandemWallgelege/weil sieauch nichts

außzurichtenvermochten/bey Nacht widerzuruck zu

kehren/gedrungenworden.

Sterzwischen ist derHerz von Wartenberg mit

feinein bey fich Babenden Volck / an dem bestimbten

Platz/wieobgemeldt/mitSchaloupen/auch innPers

fon mitdemVortrab ans Land gesetzt / allda er deß

Feindes auff demStrand ansichtig worden / welcher

lich zuRofvnd Fufſtarckmercken lief/warauffdem

Heran Obriften sein übrig Volck auf den Schiffen

sampt 2.stuck Geschitzgefolgt / weil aberderAbend

eingefallen/mustensie dieselbe Nacht über amStrand

ligenbleiben/hieltenaber guteWacht/on machten hies

zwischenallePræparatoria,denFeind anzugreiffen.

Desmorgens frå theilte er feine ganzeMachtin
3.Regunent/vndin einftaretePartey mitFewerroht.
DieAuanquarti führtederHerzObrift felbft/beneben

demObriften LeutenandtEltz / die Pataglia füßute

HerzObrifte LeutenandtSteinKalenfelß/die Arives

quarti



quarti filhete der MajorHouck/Befundenander einen

Seiten einen dickenBusch / außwelchem jhnen groffer

widerstandgeschehen köndte.Als sienunbeydemPaß

ondRefierRioDoce/durch welchen fie muſten/anka

men/fanden sieden Feind / welcher vonPortugesern

vndSpaniern in 1800 daselbstenvergraben/welche

der HerzObristemit guterResolutionanfiel/vnnd ein

ernstes treffen daruberentſtunde/ daß beyderseits viel

gebliebenundverwundt/doch derSpanischenam mei

ſten/inn dem siezweymalzu ruck geschlagen/also dieser

Paßerobert/auffwelches der H. Obriste mit derA

uanquatir ohne raft oderruhe derSoldaten/alſobald

durchgedachtenPaßmarchirt/deneunterwegens et

licheMorenzuhandengestoffen/vonjhnen aber keine

Rundschafft vernemenkoñen.Ws er nunvordieStatt

kommen / hat erdas Jefuiter Closter ersteigen laſſen/

obzwardie Pfortenvonhindenverbollwerckt/seynd

sie doch mit gewalteröffnet/ vnd alles was sich wider

ſetzt/nidergehawet/vnddieSpanischemitverlust vies

lerverwundtenvndtodtendaraußgetriebenworden.

Als solches dieSpanische Soldaten indenforten

amStrand/vndinderSeevernominen / auch dieA

rireguarde vnter demMajoreHouck aufffiezumar,

ſchirten/begabensie sich/nach demsie etlicheSchußauf

grobenStrickengethan /vnd ein wenigſcharmigirten/

mitverlustetlicher todten vnndverwundten/auch inn

dieFlucht.

Hierzwischen/ als derH.ObristederStattander

Nordſeitensich nahete / schicktederHerzGeneralzwo
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CompagnienSoldaten vnnd etlicheBotsknechte/so

zuim einfahrendesHafenszuvorwaren commendirt/

demHerenObriftenzuhilff/diesich anan dieSuderseit

vonderStattanlandten/ also daß diealso daß dieStattanzwey

Ortenangetastwirde/ vnnd ſtarck anfielen / daßsie

Nachmittagvmb 4.Ohen mit verlust in 60.Mann

dieStatt eroberten.

NacheroberungderStatt/hatder HerzGeneral

darinnvifitien lassen /vnd ohngefehr 100. RistenZus

cker/etlicheWein/wenigMeel/vnd andernschlechten

Saufrathbefunden/weiln dieBurger vndInnwoh,

ner meisten theils mit allen jhrenGutern (ob es zwar

vondem Guberneurbey Leibsstraffverbotte/ nichts

wegzuthun/ sondernbeyjhin ſtandhafftzublate/vnd

dieStattzu bewahren) davon geflohen.

Nachsolchem ließ der HerzGeneraldefNachts

mitSchaloupen alleortbeschliessen/vnd die gelegens

Beit der ombligenden Forten besichtigen/welcheder

Feind wol besetzt hielte / also daß man nicht spåren

Eundte/wieer mit vortheil anzugreiffen.

AlsnundieStatterobert/ lief derGuberneurdem

17.Tag alleBacks und Zuckerhauser auff die 15000.

Kiften/ ohnewasdieBurger darbeygeflehet hatten/

nachauffag einesgefangenen/ inBrandſtecken/wel

chesvondenvnsern nicht kondteverwehretwerden.

NachdemdieStattvon dem Heran Generalwol

besetzt/vind auffalles gute anordnunggemachtwor

den/BatmanimgeheymenRathvorgut befunden/ein

Anschlagauffdas Caftell/fo auffdeinLandReciflint/

zuthun/



zuthun/vnnd vnterCommandodefSermvonWare

tenburg/ vnd ObristenLeutenant SteinKalenfelf/

welchedefNachts mit500. Mann/ so sich frewdig

darzu gestellt /2. Stund langdas Castell gefturmet/

weil aber die Sturmleitern vimb ein klaffter zukurtz/

auchder Feind auß der kleinen Schantz auffder See

RecifmitStrickenundSchrot den vnferigen viel schas

denthet/ sohat derHerzObrift fürgutbefunden/das

Volck nichtzuverspielen/sondern abzuziehen/seynd als

somit verlust 20. todten/vnd 50.vawundtenwider

zuruckgezogen.

Als den 21. die Barette durch dieSchaloupenbes

ſichtiget/vnd das SchiffſodarimGrundlag/in brand

gested't undbefunden/daßgute gelegenheit mit einer

Schaloupendadurch indas Recifzu komen/auch das

Dorffauffdem Recif/ da die Backhauser verbrannt

worden/imit Mauren/Brustwehrenund Paleſaden

vestgemacht/daß also daffelbigDorffohnegefahrnit

anzutaften. Weil auch den 22.TagdieStatt wieauch

das JesinterClostermit mehrernWercken versichert

vndvestzumache/auchandemStrandbeydemHafen

anderStatt einBrick/welcheinmanier einesHaupts

ganachtwerden soll/felbige aufzufullen/auff welche

einStick gegen derSee/vnd einesgegendas Landzu

ftellen/dieEinfahrt und Anfall dadurchzu wehren.

Soist auf den 23.Februar.mit einhelligemRath

allerKriegsoberstenvorrathsambesinde/obgedacht

Caftellauffdam Land Recifmit Aproſchen anzugreifs

fen/worzualle notduifft mitSchanzkörben/ Reife

werd/



werck/Sawen/Schuppenundandern/gleichsfalsdie

gelegteBrück volzufullen/in eyl vondemBoostrolck

ins werck gestellt.Als nunden 25TagdieStattanv

terschiedlichenStrassen mitBrustwehren/vorüber,

fall defFeindsanugsamversehen/alshatmanden27

Febr.mit 500.Mann vnterdean Cominando defO.

briften Leutenants Eltz nach gedachtem groffen Cas

ftellzu aprochirnangefangen/welchedieselbigeNacht

einKetrengementgegen dem Castell / zwischen dem

DorffvondemRecif vnnd der Statsgelegen /auffge

worffen/ defandernTagsdiePatereyauchangefans

gen/denendeßAbends der Major Houck/vndders.

Obriste in Person mitmehrernVolck/siezu secundirn

zuBulffkommen/vnddef andernTags morgens/nach

llendungderPatereyen/3.halbeCartaunendarauff

gepflanzt/vnddenganzenTagdarauffgefchoffen.

Als mannun den24.Mart. gleichfals dieganze

Morgenstund auß denStucken gespielt/habendiein

demCastell jhre Sendleinzuſaminengerollt/vnndein

weif Tuch aufgesteckt/ vnd zuparlamentionbegert/

auch ein Capitain zu dem Heren Obriften herauß ge

schickt/mitihmzu accordizen / vnd dasCastellzu uber

geben/inmassendieArticulhindenanzu finden.

derHersNacheroberungdieses Castells/ hatsich

Obriste refolvitt/das ander Castell auff demSeeRes

cifgelegen/auch auffzufordern/vnd sein vorhabendem

SeranGeneralondemKriegsrathangedeut/welches

fie auch approbirt / darauff der Herz Obriste einen

Drommelschlager vnd Officirer dahin geschickt/wel

chem



chemdie imCaftelleinen Leutenant entgegengesandt/

derim Namen seines Commenders mit dem Heren
Beran

Obriften auffgleiche weiß/wiedie indemCastell auff

dem Land Recifauch accorditt/ vnnd sich gutwil

ligergeben/als diebeydeCastellen/wieauch derHafen

vonder Stait Phernambuco durch denHerenObri

ſtenaucherobert.

DefandernTags/den3.Mart.hatders Obriste/

dem Obriften Leutenant SteinRalenfelf Ordinants

gegeben/einen versuch auff dieInsul AnthonioFatz/

gegenüberdemDouffobdemRecifgelegen/ zu thun/

als er aber im berfahren kein widerstand gefunden/

weildas VolcknachEroberungderzweyen Caftellen

Hinweggeflohen/hat der ObrifteLeutenanteinTrop,

peVolck's indasCloster/soauffgedachterInsul ligt/

einlosirtundbesetzt/daf alsonunmehr die StattPhers

nambuco/ wie auch alle ombligende Fortezen in der

WestIndianischen Compagni/vnter der HerenStaas

den/vnd Printzenvon PranienKriegsvolck vnd ges

waltgebracht.

DenselbigenTag/nachdemdieEinfahrt vondem

Recifgedffnet/ segelten etlicheSchiffjagtenvnnd alle

Ochloupenhinein / dieses Recif ist einsehr bequemer

Plar.

DerHerz General ist logirt inndem Povo auff

dem Recif/derHerzObi ſtevon Wartenburgindeт

JefuiterCloster/ vnd der ObriftLeutenantinderIns

fulAnthoniSaz.

B Folget



Folget der Accord zwischen dem HerrnGeneral/Here
renObriften/ vnd andern mehrStaadischen HerrenKathen / an eis

ner/vnd dem Capitain Heren Amonio de Lima/Capitain überdas

CastellS.Georgen/wegen des Königs in Eranien

an der andern felten.

Erstlich/ foll Her? Capitain Anthonio deLuna schuldig seyn/

derm HerenGeneral/ vnd dem HerenObriften/ vnnd andern Heren

von demRath die Veftung vonS. Georgen mit allen Geschus/

Munition undKriegssachen/was gegenwertig in gedachter Vestung

fich befinder/in handenzu liffern.

Zum andern/follgedachter Capitain nach geschehener Liferung

mit allen seinen Soldaten mit der ordinari Gewehr ohne fliegende

Fahnen/vnd brennende Londen ausziehen/ ennd fie mit Barckenon

Die andere feit des Meers auffdas peste Land geführtwerden/ allda fie

nach ihrembelteben hin paſſiren mogen/wohin flewollen.

Zum dritten/ foll mehr gedachter Capitain de Lima/ bey dan

Herin neral als einGeysel verbleiben / biß alle die Barckenonnd

Schaloupen/darinn das Volck übergeführt/ wider zuruck gebracht/

auch seinVolck alles ans Land geſeht worden sey/ er selbst auch mit

cinem Eyd sich verobligiren / diejenige Barcken/mit welchen er übers

geführt wird/widerzuruckzusenden.

Zum vierdten/ mielerblichem EyderCapitain/fampt feinen

Soldaten zu fchweren/in 6. Monatenvon Dato an /wider die Here

renStaaden/ den Prinzen von Pranicn/vnd die WestIndianische

Compagnien nicht zu dienen.

DieserAccord ist bekräfftiger indem Lågervor der VestungS.

Georgio/ind beyderfettsyrterschrieben: H. C. Long. General.

L.V. WartenburgColond. A deLima/ Capitain vonderVer

ftungS.Georgio.

Obgedachte Artickel seynd auch vonden andernCapitain der

Vestung an derSeeNecif/wie obgemeldt/angenommenondenters

schrieben wie folgt : Manuel Pacheco el Gunnar / Capitam Major/

DerDeftung anderSee. PetroBaraboza/Leutenant.

Verzeich



Verzeichnuß/wasin der StattanKriegs,

Munition befunden.

In den zweyenSchanzen an dem Strand der Norden vnd Suderscie

vor der Statt ist gefunden 4.eysern Stuck. Item an Pulver/600 pfund.

ImJefutter Closter anPulver/3000 pfund. AuffdemZollhaus anPul.

ver/ 1000 pfund. SummaPulver/4600pfund.

An Londen/ 2200pfund. Ein Parten enserneKugeln.

Etliche stabBley. Etliche Kiften mit MusquetowKugeln.

ZweyFaf Salpeter. EinParten Schuppen.

Auffdem CaftellS.Gcorgio ift gefunden.

AneyferneStücken/so in s . vnd 10. pfund schiessen 24 Stuck.

AnPulver/4000 pfund.
EinParrey eyserneKugeln.

Groffe MusquetenKugeln 10.auff 1.pfund/30 pfund .

AnLonden40 pfund Ein amahlhand Granaten.

EinMetallenStuck von 8 ptunden schiessend

ZwoPeiffen Spanische Wein. Ein w

ImCaftell auffdem SeeRecifgelegen/

hatmanfunden.

15 MetallenSruck, darauffder Königin Spania/ Philippi 2.0nd 3.vn

ter das Portugesische Wafen / alle halbe Carthaunen schiessem/20, 18,

vnd to pfund Eysen,

1.Metallen Schlang von 10 pfund Eyfelt.

14.FabPulver/jedes von 120 pfund.

EinPartey enserne Kugeln zumGeschür.

Ein groffeParten gefülltePatronen zudenStücken.

60 pfund Londen.

EingrossePartey groß und klein/ gefulteFaß mit SpanischenWein.

Steven SåckMeel/ Von gefalzen Fist en vnd Fleisch ein schlechten

Vorrath/ weil die Burger und Soldaten alles auf der Stattzuvorhinweg

gefleher/ond wird der schad/so durch denBrand fieihnen selbsten gethan/auff

6.Milliongeschent.

Durch



Durch diese Eroberungist inngangHolland groſſe Frewd/

atuch ein Danckfest angestellt / feynd bereit20. chiff mit mehrerm

VolckdieseStatt stärcker zu besegen / von der WestIndianischen

Compagny dahin abgeschickt/ wie Heren Generals schreiben mel

Det/konne ermitgeringenKoften diese Statt bevestigen/ vnnd vnås

berwindbar machen / sey auch hoherdenn der BayaLodos los fan

toszu æstimiren/verhoffe inkurgan/weilerdie Firmwoyner des Lands

zu seinem Favorhabe/ dieganze Castenvon Brasilieninfeingewalt

zu bringen / vnndoieFahre nach WestIndiendenSpanischenzu

Sperren. DelſenSchreiben ist mit derJagt/ die Brackgenannt/den

25 Pass to/nach dem sie 7. Wochenunterwegsgewesen/zuAmbe

Derdamin denHerzen Gewalthabern/von der WestIndias

nischen Compagnien glucklich einge

henoigtworden.
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Generals Obriften

Schiff und Kriegs
Volck

dieBruckbej demHafen
Ponta demarim

Herren Obrvon

Wartenb:Schiffund
Volck

Doce

EYGENTLICHERABRIS VND GELEGENHEIT DERVORNEMEN HAUPTSTADTDES

KÖNIGREICHS BRASILIEN PHERNAMBUCO AUCH OLINDA GENANDT INN AMERICAGELEGEN,

WIE DIESELBE VON DEM HERRENGENERAL HEINRICH CORNELIO LONQC, UND HERREN OBERSTEN DIETRICH

VONWARTENBURG IM NAMEN DERWESTINDIANISCHEN COMPAGNY UNTERDER HERREN GENERALSTAADEN etc.

VERGANGNEN MONAT FEBRUARII ANGESETZ UNDBELAGERT, AUCH HERNACH DENXXV. MARTII DIES M.DC.XXX.Iars

SAMPT DIE LUMBLIGENDE CASTELL, EROBERT, UND UNTER DERHERREN STAADEN GEWALT GEBRACHT WORDEN.

A diegroßeSchantzauffdem Landt recuff.S.Georgge=

B dieSchantz auffdemSeerecyff.
nandt.

C-dieNeugebaute Schantzauffdem Landreciff.

D.Povo dasDorffbej den ZuckerBackheüfern..
E-Poco derHafen .

F_die Kleine SchantzUnder der Stadt.

G_das Collegium dor Iefuiten .

H-diegroßeKierch.
I -S.Bento

K_Carmeniter Orten..

LS.Iohann

M flußvonderVada .

N_dasOrth daH: OhrvonWartenb: demFeindanfiel.
OdieStadttadtzum erstengeöffnetWard.
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Durch dieseFrobertinaiſt innaans Holland groſſe Frewd/
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JAROSLAV CAP,

knihařství

Praha IV. , Pod Baštami 277.
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